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Protokoll  
der 43. Öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

am 09.08.2005 
Beginn :  16.30 Uhr     Ende: 18.45 Uhr 
 
Tagungsort : Rathaus Zehlendorf, alter BVV-Saal 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 
 
TOP 1: Bürgerfrageviertelstunde 
 
Angemeldet hat sich Herr W. vom Werkhof Zehlendorf e.V. und der Vorsitzende erteilt ihm das 
Wort. 
Herr W. würde gerne wissen, wie sich die Perspektive der Jugendberufshilfe in Steglitz-
Zehlendorf zukünftig gestaltet, unter anderem hinsichtlich der Finanzierung. Der Vorsitzende 
merkt hierzu an, dass zu dieser Thematik bereits ein BVV-Beschluss vorliegt. Frau Otto er-
gänzt, dass die Frage auch Inhalt der heutigen Beratung ist und die Verwaltung anstrebt, die 
Mittel in der Höhe im Haushalt einzustellen, die in 2004 ausgegeben wurde. Betreffend des er-
wähnten Beschlusses teilt Frau Otto mit, dass am 24.08.2005 im Jugendfreizeitheim Albert 
Schweitzer eine gemeinsame Auftaktveranstaltung des Jugendamtes, dem Job-Center und den 
beteiligten Trägern zur Vernetzung des Job-Centers mit dem Jugendamt stattfindet. Auf Nach-
frage von Frau Berning wird das Ergebnis der Veranstaltung dem JHA mitgeteilt. 
 
 
TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird wie vorliegend angenommen. 
 
 
TOP 3: Protokolle 
 
Es liegen keine Protokolle zur Genehmigung vor. 
 
 
TOP 4: Geschäftliche Mitteilungen 
 
Es liegen keine geschäftlichen Mitteilungen vor. 
 
 
TOP 5: Bezirkshaushalt 2006/2007 Einzelplan Jugend 
 
Der Vorsitzende erteilt Frau Otto das Wort. 
Frau Otto erläutert den zeitlichen Ablauf der Haushaltsplanaufstellung. Am 21.06.2005 wurden 
im Bezirksamt die Eckwerte beschlossen. Frau Otto erklärt, wie sich die Eckwerte zusammen-
setzen und deren Inhalt. Es wurde ein Produkthaushalt und kameraler Haushalt parallel erstellt, 
die im Ergebnis stimmig sein müssen. Berücksichtigt werden musste der Sondertatbestand der 
Kitaabgabe. Durch die sehr knappe Zeitschiene, die Frau Otto erläutert, konnte die Vorlage 
nicht mit der Einladung versandt werden und liegt dem JHA als Tischvorlage vor. Frau Otto be-
tont, dass es sich bei der Vorlage um einen Entwurf handelt, die weder vom Bezirksamt noch 
von der BVV beschlossen ist. 
Es wird die Vorlage verteilt und der Vorsitzende unterbricht die Sitzung für 15 Minuten, damit 
sich die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses in die Vorlage einlesen können und eröffnet 
danach die Aussprache. 
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Die Mitglieder des JHA's stellen zu einzelnen Positionen der Vorlage Fragen, die von Frau Otto 
und der Verwaltung des Jugendamtes beantwortet bzw. erläutert werden. Hervorzuheben sind 
dabei die Rückfragen zu den Schließungen der Schulstationen und der Schließung Haus der 
Jugend Argentinische Allee. Frau Otto erklärt hierzu, dass das Jugendamt 1,03 Millionen Euro-
einsparen muss. Lange Jahre hat sie dafür gekämpft, dass keine Einrichtungen und Schulstati-
onen geschlossen werden. Auf Grund dieser hohen Einsparungssumme sieht sich Frau Otto 
nicht in der Lage das bestehende Angebot aufrecht zu erhalten. Die ausgehändigte Vorlage ist 
der Vorschlag der Verwaltung, worin auch die Überlegungen enthalten sind, was zukünftig zum 
Beispiel hinsichtlich der Schulstation machbar ist. Frau Biermann erläutert hierzu die Anlage 1 
der Vorlage –Erläuterungen der Kürzungen im Transfer- und Personalmittelansatz-.  
Frau Berning erfragt den Stand der Übertragung der Kita Scheelestr. 83 und bittet um Erklä-
rung, was unter Punkt 2 a der Vorlage mit fehlerhaften Buchungen im Kapitel 4021 Titel 426 01 
zu verstehen ist. Frau Otto antwortet, dass bezüglich der Kita Scheelestr. 83 sie keine Aussage 
treffen kann, da es sich um ein laufendes Verfahren handelt und am 12.08.2005 ein Mediati-
onstermin stattfindet. Die Frage zu den fehlerhaften Buchungen leitet sie an Herrn Poppe, dem 
Haushalts-Revisor für den Bereich Jugend, weiter. Herr Poppe erklärt ausführlich den Hinter-
grund, wie es zu diesen fehlerhaften Buchungen gekommen ist. Frau Otto ergänzt, dass die 
Erkennung des Defizits vorher nicht erkennbar und nur durch mühseliger Recherche möglich 
war. Der Vorsitzende stellt fest, dass es sich hierbei um ein komplexes Thema handelt und bit-
tet daher um eine schriftliche Begründung des Defizits und Darstellung wie der Ausgleich er-
folgt. 
Abschließend sagt Frau Kindler, dass es für eine Beteiligung des Jugendhilfeausschusses bei 
der Haushaltsplanaufstellung bzw. bei Überlegungen der Kürzungen und Einsparungen es not-
wendig ist, diesen so früh wie möglich zu informieren. Frau Otto stimmt diesem zu, doch betont 
noch einmal die knappe Zeitschiene, die zur Aufstellung des Haushaltsplanes zur Verfügung 
stand. Am 14.07.2005 wurden die endgültigen Zahlen vorgelegt, somit verblieben 2-3 Wochen 
zur Aufstellung des Haushaltes. Eine Beteiligung des JHA's war daher leider nicht möglich. 
 
 
 
TOP 6: Verschiedenes 
 
Der Vorsitzende verteilt: 
 die Aufstellung der Verwaltung der bereits vorhandenen Projekte im Bezirk zum BVV-Antrag 

1587/II Generationsübergreifende Begegnungen 
 

und 
 
 die Vorlage der Verwaltung des Trägeraufrufverfahrens für die Villa Folke Bernadotte (hier: 

Verlaufsplanung) 
 
 
 
Vorsitzender :   BV Karnetzki 
Schriftführerin :   Fr. Röttger 
Protokoll :    Hr. Schaale 


